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Königsfeld – Die Königsfelder Kunst-
landschaft ist für ihre außergewöhnli-
che Buntheit im Vergleich zur Größe des
Orts bekannt. Der lose Malkreis um Lisa
Krautheim bereitet zurzeit eine eigene,
kleine Ausstellung vor. Die befasst sich
ausschließlich mit einem Motiv: Das
Buchenberger Nikolauskirchlein.

Dass sich der Kreis von Hobby-Male-
rinnen um die Künstlerin Lisa Kraut-
heim auf ein gemeinsames Motiv kon-
zentriert, ist zur bewährten Tradition
geworden. Neun Frauen gehören zur
Runde, zu der sich auch malbegeisterte
Frauen aus Villingen-Schwenningen,
Brigachtal und Hüfingen gesellten. Alle
sind älter als 60 Jahre, alle sind Groß-
mütter und fühlen sich jung und vital
genug, mit Pinsel und Farbe neue Aben-
teuer zu wagen. 

Sie sind keineswegs unbedarft im
Metier, sind gelernte Fotografin, Mode-
designerin, haben zuvor Kurse etwa bei
der Volkshochschule absolviert. Sie ver-
stehen sich als Schülerinnen, Lisa
Krautheim als Lehrerin – was sie beruf-
lich auch ist – und gleichwohl abwinkt:
„Ich gebe nur Tipps und kommentiere
ein wenig.“

An diesem Nachmittag tut sie das in
der Lesegalerie im Haus des Gastes, wo
im April das tausendjährige Buchen-
berger Kirchlein facettenreich in Szene
gesetzt werden wird. Die Malerinnen
haben ihre teilweise noch unfertigen
Arbeiten mitgebracht, um eine vorläu-

fige Auswahl der Exponate zu treffen.
Lisa Krautheim rät hier noch „zu ein we-
nig mehr Weiß“, dort zu „mehr Kontu-
ren und Kontrast“, doch insgesamt ist
sie mit der häuslichen Ausarbeitung der
Skizzen zufrieden. 

Vor zwei Jahren begannen die Frau-
en, sich gezielt mit dem kleinen Gottes-
haus auf einer Anhöhe im Glasbachtal
zu befassen. Bei schönem Wetter trafen
sie sich dort regelmäßig mit Staffeleien
und Skizzenblöcken, um das Kleinod an
Ort und Stelle zu zeichnen. Da war es
freilich noch unversehrt – Mitte Januar
dieses Jahres wurden die kostbaren Kir-
chenfenster bekanntlich von Jugendli-
chen mit Steinen zerschlagen.

Die sinnlose Zerstörungswut ruft in
der Runde noch immer Empörung und
Traurigkeit hervor. „Es ist jammerscha-
de“, sagt Heide Ziegler, die sich just für
die bunten Glasfenster als Detailmotiv
entschied. „Das Kirchlein ist ein Juwel.“
Alle nicken, jede Frau hat beim vertief-
ten Schauen, Staunen und ersten male-
rischen Reflexionen eigene Erfahrun-
gen gemacht. 

Steffi Adam hat sich in die Wandfres-
ken verliebt und sie als „authentische
Zeugen für uralte Geschichte“ erlebt.
Maria Hug war von altem Gestühl und
alten Familiennamen fasziniert: „Du
bist dort in einer anderen Zeit und be-
kommst ein Gefühl für die Spuren von

Jahrhunderten.“ Von der Beschädigung
hat die Hüfingerin ebenso wie Marian-
ne Papenfuß in der Zeitung gelesen:
„Wir waren völlig geschockt.“ 

Die Techniken, in denen sich die
Frauen dem Kirchlein künstlerisch nä-
herten, sind so unterschiedlich wie die
Motive. Manche haben sich für Aqua-
rellmalerei entschieden, andere für
weiße Zeichnungen auf farbigem Pa-
pier, eine griff zu Tusche und Bambus-
feder. 

Lisa Krautheim selbst beschäftigte
sich am liebsten mit dem berühmten
Herrgöttle, dessen Original im Heimat-
museum verwahrt wird. „Es ist für mich
die Verbildlichung des Glaubens.“ 

Frauen zelebrieren Nikolauskirchlein
➤ Künstlerkreis Krautheim

bereitet Ausstellung vor
➤ Malerinnen geschockt 

von den Beschädigungen 
V O N  C H R I S T I N A  N A C K
................................................

Besuch im
Seniorenheim

Grüße nicht nur des nahenden Früh-
lings, sondern gleich von allen Jahres-
zeiten überbrachten die Kinder des
Buchenberger Kindergartens „Re-
genbogen“ den Bewohnern des Senio-
renheims Mediclin in Königsfeld. „Es
ist nicht der erste Besuch der Kinder
und es soll auch nicht der letzte sein“,
sagte Leiterin Christel Zimmermann,
die als Verstärkung ihre Kollegin
Carmen Wurzer dabei hat. Bereits zur
Adventszeit war man dort, um den
Christbaum zu schmücken. Mit fröhli-
chem Gesang und kleinen Tanz-
vorführungen erzählen die Kinder auf
unserem Bild Geschichten von den
vier Jahreszeiten, von der Fasnacht
und vielen weiteren Ereignissen des
Jahres. Die Bewohner des Senioren-
heims freuen sich sichtlich über diese
willkommene Abwechselung. Zur
Belohnung werden die Kinder nach
der Vorführung mit Butterbrezeln und
Saft versorgt, denn solche Vorführun-
gen machen hungrig und durstig.
Damit die Regenbogenkinder sicher
hin und her kommen, hat Wolfgang
Rapp extra einen Bus zur Verfügung
gestellt. B I L D :  F E I N

Zu dem Kreis um die Künstlerin Lisa
Krautheim gehören folgende Amateur-
Malerinnen: Stephanie Adam, Pauline
Foulger-Weiß, Uschi Heuschmann,
Veronika von Hochberg, Sigrid Meyer,
Marianne Papenfuß, Ingrid Rosenberger
und Heide Ziegler. Lisa Krautheim
selbst ist gebürtige Wormserin, die
Königsfeld vor fast 20 Jahren als
Kurgast kennen lernte. Das blieb nicht
ohne Folgen: Sie ließ sich hier mit
Zweitwohnsitz nieder. Zum Malkurs
wurde sie von Königsfelder Frauen
nach einer Einzel-Ausstellung im Haus
des Gastes ermuntert. (cn)

Die Künstlerinnen

Das Buchenberger Nikolauskirchlein ist einziges Motiv der Ausstellung, die der Malkreis um
Lisa Krautheim (links) derzeit vorbereitet. B I L D :  N AC K
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„Ich gebe nur Tipps und kommentie-
re ein wenig.“

Lisa Krautheim, Künstlerkreis
................................................

Königsfeld – Was hat James Bond mit
den Zinzendorfschulen gemeinsam?
Der Geheimagent und die Schüler der
Berufsfachschule Wirtschaft (BFW) sit-
zen auf den gleichen Stühlen von der
Schwäbischen Alb. Dass dies nicht dem
Zufall, sondern geschicktem Agieren zu
verdanken ist, erklärte der Marketing-
leiter der Firma Interstuhl, Hans-Jörg
Bley, den Schülern in einer kurzweili-
gen halben Schulstunde. Auf deren
Lehrplan steht nämlich gerade Ergono-
mie, weshalb die Lehrer Katja Schmidt
und Raffael Limberger den Berufsfach-
schülern erklären, worauf beim ermü-
dungsfreien Arbeiten zu achten ist. Als
Anschauungsobjekte hat das mittel-

ständische Familienunternehmen aus
Meßstetten-Tieringen den Zinzendorf-
schulen zwei Bürostühle überlassen,
die sich in alle Richtungen verstellen
und dadurch auf die unterschiedlichs-
ten Bedürfnisse kleiner und großer, di-
cker und dünner Schüler, Geheimagen-
ten und anderer Menschen anpassen
lassen. 

Doch zunächst viel spannender fan-
den alle, was es mit der Geschichte der
Stühle auf sich hat, die schon eine Sta-
tistenrolle in den letzten beiden James-
Bond-Filmen gespielt haben. Ganz ne-
benbei gab es einen faszinierenden Ex-
kurs in Sachen Werbung. Als Produkt-
Beistellung wird die Art von Werbung
bezeichnet, bei der Produkte als Dienst-
leistung eines Herstellers, ohne dass
Geld fließt, bereitgestellt werden.
Schon in dem 007-Streifen „Ein Quan-

tum Trost“ nahm die Geheimdienst-
Chefin „M“ auf einer Sitzgelegenheit
der Firma Interstuhl Platz. Auch beim
aktuellen Bond-Film „Skyfall“ standen
die futuristisch anmutenden
Drehstühle von der Alb im Büro der
großartigen Judi Dench. „Sie saß viel-
leicht nur zehn Sekunden darauf und
ein Bürostuhl bleibt dem Kino-Publi-
kum im Gegensatz zu Bier und Marken-
uhren überhaupt nicht im Gedächtnis“,
erklärte Bley den Schülern. „Ich lebe je-
doch nicht von diesen zehn Sekunden,
sondern davon, dass ich den Auftritt
unserer Stühle in einem Bond-Film ver-
markten kann – und zwar weltweit und
zeitversetzt.“ Bei 400 Fachhändlern ste-
he das Werbebanner, das auf die Rolle
des Bürostuhls im Film hinweist. „Das
ist der Hingucker, dadurch werden die
Kunden neugierig auf unser Produkt.“

James-Bond-Stühle faszinieren Schüler

Yannik sitzt bequem auf dem Stuhl, der schon im Büro der Bond-Chefin „M“ stand. Der ge-
schäftsführende Schulleiter Rainer Wittmann (rechts) und die Lehrerin Katja Schmidt freuen
sich, dass der Marketing-Leiter der Firma Interstuhl den Zinzendorfschulen nicht nur zwei der
„Bond-Stühle“ gesponsert, sondern den Berufsfachschülern auch gleich noch eine spannende
Lektion in Sachen Marketing erteilt hat. B I L D :  Z I N Z E N D O RF S C H U L E N

Eine ganz besondere Lehrstunde
in Sachen Marketing

GEMEINDEZENTRUM 

Storch Sebastian kommt
zum Kindergottesdienst 
Königsfeld (ara) Für Kinder
gibt es einen Gottesdienst
morgigen Sonntag, 24. März,
von 10 Uhr bis 12 Uhr im Ge-
meindezentrum Königsfeld.
Unter dem Motto "Ich war
fremd-ihr habt mich auf-
genommen" wird gemeinsam
mit Storch Sebastian aus
Frankreich gemeinsam ge-
spielt, gesungen und gestaltet. 

VERSAMMLUNG 

Rotes Kreuz trifft 
sich im Schulungsraum 
Königsfeld (ara) Die Haupt-
versammlung des Roten Kreu-
zes in Königsfeld findet am
kommenden Montag, 25.
März, um 19.30 Uhr im Schu-
lungsraum an der Gartenstraße
11, statt. Neben verschiedenen
Berichten stehen auf der Ta-
gesordnung der Haushaltsplan
für das laufende Jahr sowie
anstehende Übungen. 

FC KÖNIGFELD 

Verein will 
Beitrag erhöhen 
Königsfeld (ara) Die Haupt-
versammlung der Königsfelder
Fußballer findet am Freitag, 5.
April, um 20 Uhr im Tagungs-
raum des Roten Kreuzes an der
Gartenstraße 11 statt. Auf der
Tagesordnung stehen die Be-
richte der Abteilungen sowie
eine bevorstehende Beitrags-
erhöhung. Wünsche und An-
träge, die bis 29. März bei
Michael Gürth schriftlich ein-
gereicht werden, werden bei
der Versammlung besprochen. 

HAUS DES GASTES 

Osterparty 
mit Dieter Sirringhaus 
Königsfeld (ara) Eine Os-
terkinderparty im Haus des
Gastes findet am Freitag, 5.
April, um 15 Uhr statt. Ein
spannendes Puppentheater
sowie einige Zaubereien mit
dem Zauberer Pfiffikus bieten
einen abwechslungsreichen
Nachmittag für Kinder in den
Osterferien. Der Eintritt ist
kostenlos. Die Osterparty-Tour
findet bereits zum dritten Mal
in Zusammenhang mit dem
SÜDKURIER statt. 

GEMEINDEHALLE WEILER

Gesamtwehr 
tagt am 5. April 
Königsfeld (ara) Die Haupt-
versammlung der Königsfelder
Freiwilligen Feuerwehr findet
am Freitag, 5. April, um 20 Uhr
in der Gemeindehalle Weiler
statt. Auf der Tagesordnung
stehen die Berichte der Abtei-
lungen, Grußworte des Bürger-
meisters Fritz Link und des
Kreisbrandmeisters Manfred
Rau. Anträge müssen bis 28.
März bei Erich Dieterle, Näge-
lesee 18, schriftlich eingereicht
werden.

Nachrichten 
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